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Ar einem Me.
1. März 19l7 . Im Wester- kam es in dem gc-

räumlen Vo -feid der deutsch' n Stellungen vielfach zu
Zusammenstößen ; eine Anzahl Gefangene und Maichmew
gewehre wurden emgebrachi . — Im Osten war an
vielen Stell -n die Gef-chtskäligkeii rege. An der Vale-
putnastraße versuchten die Russen in 5 maligem Aostu m
die verlorenen S ellungen wieder zu nehmen , die An¬
griffe brachen aber zusammen — Feldmarschall Conrad
von Hötz-rttoiff wurde behufs Verwendung in ander
weitiger St llung von dem Posten als Chef des General
stabes der österreichisch-ungarischen Armee rntdoben;
Feiherr Arz von Strar ße, berg wurde sein Nachfolger.
— Ein BUndniSarigebot Deutschlands an M »x ko, für
den Fall d; ß die Vereinigten Staaten gegen Deutsch¬
land Krieg führten , erregte einige« Aufsehen.

Der Krieg.
IucsIihW  dkl olrrflM Kttkktlkilng.
Großes KoApIqvartier , 28. Febr . (W . B Amtlich .)

MeSNcher Ariegsl» a«pürtz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Die Engländer setzten ihr Erkundungen an vielen
Stellen der F ont so t . Mit stärkeren Kräften stießen
sie während der Nacht im Houthouisterwalde und nöcd.
lich von der Scarpe nach h' stlger Feuerwiikung vor.
Im Nahkampf und im Gegenstoß wu den sie zurück
geschlagen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz  Und
Herzog Al brecht.

Eifolgreiche Unternehmungen bei Äoocourt und Les
Esparges brachten uns 27 Gefangene ein.

Heftsicher Kriegsschauplatz.
Die Operationen nehmen ihren Verlauf . In Est-

lund hat sich daS 4 Esten-Regiment zur Bekämpfung
der daS Land durchstreifenden Banden uns»rem Ke mmando
unterstellt . In Minsk wardrn 2000  Maschinen gewehre
und 56 000  Gewehre eingebracht.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Sn Run!rm Sn.
Berlin,  28 . Febr . (W B . Amtlich.) Eines unserer

U-Boote , Kommandant Obirteutnant zur See Lohs hat
kürzlich in btt J -tickun See und im Ärmelkanal 9
Dampfer mit rui d 25 060 Ar .-N .-K. versenkt; darunter
di» dew ffnrten tief beladen , n englischen Dampfer
„Eloanero " (1980 B -R T ), Polo (2915 Br . R .-T .),
Jarli . Ie Castle (4325 Br . R -T .), ferner die englischen
Küstendampfer Liemuntfirld , Ardbeg , Ben Rein . Mit den
versenkten Schiffen gingen für die Feinde wertvolle
Ladungen an Kriegsmaterial und Gebrauchgegenständen
verloren , so mit d m Dampfer Elanchra e ne Schiffs¬
ladung Mrnen , für den Milteimeer KriegSsitiauplatz be¬
stimmt . Die 3 Küstendampfer waren mit Werg , Soda
und Seife voll beladen . Besonder - wertvolle mit
mehreren Geschützen bewaffnete Dampfer von 4000 bis
60 ( 0 B >. R .-T . wurden in der E nf hrt zur irischen
See aus stärkster feindlicher Sick-eru g herausgeschoffen

Der Chef des Aomira .stade» der Marine.

Genf,  27 . Febr . (zf.) über den Friedensschluß der
Bolschewisten m >t Deni 'chland schreibt der sozm istiscde
Deputierte Eemdai in der „H-ure" mit Humor : Es ist
aus . Dirsnial hat die P , pps sich zum I tzten Mal
überfchlaaen und ist glatt auf den Bauch gefallen . Am
letzten Mittwoch war schon große Trostlosigkeit in der
Pariser Presse. T otzkij und Lenin halten den schwach-
vollen Fneben angenommen ! Einmütiges Konzert von
SchimpfWorten I Am Samstag folgte ein großer Um¬
schwung: Trotzkij bitttt Frankr »ich um Hilfe : Man muß
ihn unterstütze-.. Groß r . begeisteter Umlchwungl Haben
Sre den Ausruf der Sowjets gelesen ? Heute früh
Zusammenbruch . Sie kapiiusteren ! Sie baden unter,
zeichn tl Es ist amtlich und endgültig , olle Bedingungen
der Deutschen haben sie unterschrieben ! Verzweifelt , lustig
und wieder niedergeschlagen, welche Turnübungen drs
Gemüts ; genug um alle Fkanzofen , die Zeitung lesen,
verrückt zu machen !" — Sembat spottet sodann über
die Regierungspresse , die sich bemüht , dem Friedensschluß

jede Bedeulung abzrspreü en : „ die Haupnache sei. daß
Deutschland übr weite G biete deS russischen Reiches
v«rfüge , deien Verwertung es systematisch m Inaris
nehmen werd e. DaS springe h.me in die Augen . Aber
in Frai kieich habe e« niemand voraussehen wollen , als
es noch Zeit gew sen sei, vorzubeugen ."

Bestürzung in Rußland.
Lugano,  27 . Febr . (zf ) Nach einem Peters,

b ürg er  Telegramm deS „Eorriere della Sera " steht
die moximalistifche R gierung , während die allgemeine
Auflösung Forischritte wacht , unmittelbar vor ihrem
Fall . Trotz der dedmgui gslosen Am ahme der deutschen
FriedenSbedingungen fürchtet die R -gnrung de« voll
ziehenden Ausschusses des Sowj -t , daß die Deutschen
auf Petersburg marschieren , wovon sie nur noch rund
250 Kilometer entfern ! stehen. Die Sitzungen des Sowjets
und des zentralen vollziehenden Ausschusses finden ohne
Unterbrechung statt und werden mit heftigen , über nutz,
losen Vorwürfen erfüllt , die sich die Maximalisten und
Sozialrevoluttnäre der Linken gegenseitig an den Kopf
werfen Im zentralen vollziehenden Ausschuß kündigie
der KnegSkomm ssrr Kry 'enko das Vo .rücken der Demschen
in einer Rtde an , die t ! fen Eindruck machte. Von allen
Seiten , so sagie er. trtffen Meldungen über den Rückzug
unserer Truppen ein. Diese leisten nicht nur feinen
Widerstand , sondern machen auch nicht den geringsten
Versuch, das reiche Eisenbohnmaterral zu retten . Noch
schlimmere Meldungen treffen von der Marine ein. Die
Matrosen fliehen von den Schiffen und über lassen diese
ihrem Schicksal. Auch die schweren Sch ff-batierien sind
verloren . Radek warf darauf den MuximUtsten vor.
alle Forderungen der deutschen Jmpenaltsten angenommen
zu haben . Jetzt würben die Deutschen in der ein,n oder
anderen Weist der russischen Revolution ein E - de machen.
Auch in der S tzur g der P tersburger Sonj t warfen
sich Maximalisten u d soziairevolutianäre Sozialisten in
den heiligsten Ausdrück n gege striig vor , den Ruin
Rußlands verschuldet zu hab -n und nannten sich Verräter,
Heuchler und Fälsch-r . Ein Max mattst mußte den
Bankerott der max malistischen Regieiung zugestehen:
Dir deutschen Fried .nrvedingungen seren v rmchiend,
aber Rußland unrde nicht mehr die Kraft haben , sich
den deutschen Imperialisten entgegenzustellen . Ec hätte
noch auf ein Wunder gehofft, aber weder unt r den
Soldaten noch unter den Arbeitern habe er irgendwelche
Begeisterung gefunden . Das Ansehen der Sowjet « habe
einen tödlichen Schlag bekommen und beginne zu wanken.
Ein Sozialrevolutionär der Linken wmf den Max mallsten
vor , da» Heer und den ganzen Staatrbau zerstör, und
Rußland auSgeliesert zu haben Trotz alttdem werden
noch einige verzweifelte Versuche zur Verteidigung Peters-
burgs gemacht. Eine allg -meine Aushebung der dem
Arbeit,rrat nahestehenden Arbeiter ist curgeschrieb -n
worden . Tag und Nacht vergeht in fieberhafter Srimmung;
Sirenen und Glocken rufen die Arbeiter zusammen.
Durch die Straßen eilen Patrouillen der Roten Garde.
Lastkcaflwagen , die mit Bewaffneten b-s tz sind, rollen
nach den Bahnhöfen , jedoch sollen sich nur wenig Soldaten
dem neuen Heer zur Verfügung st-llen ; vielmehr besteht
das neue Heer aus militärisch ganz ungeübten Arbeitern.
Vier AuSschüfle mit außerordentlichen Vollmachten sind
für dt» Operoltonen dieser Heeres sowie für den Nachschub
und die V rpflegung gebildet worden . DaS Volk lebt
in Verzweiflung . Der große Sinntrta .Markt ist geschlossen
und man sieht auf den Straßen Frauen vor Hunger
verzweifeln. Agents prooocateurS verbreiten die unh iu
vollsten und widersp echendslen Gerüchte. Am Mittag
des 25. Februar begann eS an mehre,en Pu Herr der
Stabt zu schießen. Er hieß sosorr, saß das von den
eisten Zusammenstößen mri den Deutschen käme. Andere
Agenten verbreiteten , daß die Deutschen bald in P tereburg
seien und g-nüg ' nd Brot verteilen würden . Aas den
Slraßen werden Versammlungen cibgehalten Sold , ten
und Arbeiter schrei.n und beschimpfen sich. Petersburg
hat ferne Ruhe verloren.

Lenin- Gründe für den Frieden.
„Dai y Telegraph " meldet aus Petersburg:

Lenin j.tzl in eirnm Artikel in der Presse sei»  Gründe
zu Gunsten des Friedens auseinander . Die deu' sche
Antwort erhalte bätteie Bedim un ,en als es diejenigen
von B .est-Lnowk gewe en seien. Trotzdem sei er über¬
zeugt, daß nur dt jenigen , welche durch die reoott tiooäen
Schlogworte vollständig verwirrt s ien, sich weigeiten.
diese Bedingungen onzunehrmn Bisher habe er insge¬
heim versucht, die Mitglieder s iner Partei von der
Notwendigkeit zu überzeugen , ihr Bewußtsein von der
revolutionären H uchelei zu reinigen . Jetzt müsse er es
öffentlich tun , denn unglücklicherweise seien seine trübsten
Prophezeiungen eingetroffen . Er habe damals gesagt,

wen « man den Fri . den von Biest -L'towsk nickt unter
zeichne, würden schwere Ni d riogen Rußland zwingen,
einen noch ungü sttgeren Sonberfrieden zu so ließ n'
Et fei noch sch immer gekommen , als er vorausgesagt
Hab»-. Dann fähit Lenin fort : Unser Heer scheint auf-
g. Iöst zu sein und weigert sich endgü tig weiter zu
käwpstn . Nur Bit. dw ttiger Parteistandpunkt kann
Rußland in diesem Aug -nblick zumuten , den Kampf
so tzusetzen. Ich persönlich würde kernen Augenblick
länger an der Regierur g oder im Z ntrolaueschuß ble ben,
wenn die Politik der Phrasen now einmal die Qb . ihand
bekommen sollte. D ; fe  nackte Wahrheit hat sich uns
so scharf fühlbar gemacht, daß es unmöqltw ist. sie nicht
zu spüren . Die ganze Bü -g rschafl Rußlands jubelt
über das Näherkommen der Deutschen. Nur jemand,
der durch Phrasen blind geworden ist, übersiebt das,'
daß die Reoolmion ohne H -er Wasser auf die Mühlen
der Bourgeoisie leite. Wir müssen uns einem er¬
niedrigenden Frieden unterwerfen . '

Eine französische Stimme der Vernunft.
Genf.  27 . Februar , (cz ) Dre „Humamte " schreibt

über ien deutschen Vormaisch gegen Rußland : Der Vor-
maisch beweist von neuem , baß der Krieg gegen Deutsch¬
land niemals durch Waffengewalt zu Ende zu bringen
ist . so dein ausschließlich durch eine freie Verständigung
von Vwk zu Volk. Wenn d e Deutschen. die nach allen
V rsicherungen der S .aatsw ärmer d»s Verbandes schon
seit zwei Jahren vor dem Ve,hungern stehen sollen, im
Osten solche gewaltige Leistungen militärischer Art und
organrsator,scher Art durchsetzen können , so muß man
sagen, daß sie eS noch weilere zwei Jahre an der West-
front aushalten weiden , wenn eS den Slrategen des
Verbandes l icht gelingt , sie über den Rbein zuiückzu-
werjen . Von diesem Ziele ist jedoch die Entenle heute
mehr als je rntfe,nt . S,e ist vom Rhein nie so ent.
firnt gew sen als heule im zweiten Jahre der Hinden-
burgschen Kriegführung.

Unaufrichtigkeit Rumäniens.
AuS Budapest mrtoel dre Expießkorrespondenz : Die

eigenliichen Fciedensv rhandlun ^en mn Rumänien haben
bisher noch nicht begonnen Die in Bukac st statifindenden
Beratungen beschränken sich bis jetzr auf informatousche
Besprechungen Die FrledenSv rhand ungen werben auf
Wunsch der Mittelmächte und Rumäniens geheim geführt,
da sich die Offentl .chkeit der Veihanblungen in Brest.
Litowsk nicht bewährt hat . Der „Estl Ujsag" will von
maßgebneder dipiomatlscher Seite erfahr -n haben , daß kein
übermäßiges Vertrauen zu der rumänischen J,i dens-
geneigihelt besteht. Die Aussichten der Bukarester Ver.
Handlungen müssen infol eoessen mit einer gewissen
Z nückhaltung beurteilt werden. Et steht aber fest, daß
man mit Rumänien rasch im Klaren sein und keine
V rs . leppungspolitik dulden wird, denn die Mittelmächte
letzen sich mit einem fertigen Programm an den Be-
raluogstisch . Fall « Rumänien n >chl geneigt ist. die
gestellten Bedingungen zu erfüllen , werden die Friedent-
ver Handlungen bald wieder durch den Krsig abgelöstwerd n

i'ititrs.
Weilburg.  1 . März.

I Dem prakt . Arzt . Herrn Dr . med. R . Moser
dahier wurde der Charakter als „Sanitätsrat " aller¬
höchst verliehen

er . Wie uns die Direktion des Apollo -Theaters mit-
teilk, hat der Kgl . H rr Kreisschulinsp ktor dm VolkS-
schülern den Besuch der Voistellur .g zu „U 35 " e luubt.

-f- D e Bekanmmachung vom 1. März 19 18  enthä t '
einen Nachtrag zu der Bekanntmachung vom l . F bruar
1918, belieff-nd Beschlagnahme und Beitandkerhebung
von Bekiei .ungs . und Ausrüstungsstück -n für Heer,
Marine und F ldpost . Du -ch diesen Nach-rag sind
Handläcke, HandsLützer unb alle anderen zum Schutze
der Hänbe bet vrlrlkbtarbetten geeigneten W -b-, Wnk -,
siiick , Filz - und Seile waren beschlagnahmt und melde-
pfl 'chtig gewo-den. (Auch » nfaß 'appen .) Die erste
Meldung ist bis zum 15. Mä z 1918 an das Webstoff.
n-eldeamt zu erstatten . Der am 1. März 1918 oorhandme
Bestand ist für sie maßgebend . Der genaue Wortlaut
der Bekanntmachung ist bei dem Landratkamt den
größeren Bürgermeisterämtern und der Geschäfts stelle des
„Weildurner Tageblatt " einzusehen.

BkrmlIAkS
A Weinbach,  28. Febr. Dem Musketier August

Jung  von hier, bet einem R serve I »f.-Regt ., wurde
für treue Pfl chterfüllung und Tapferkeit die „Hessische
Tapferkeits -Medaille " verliehen.

* Wiesbaden,  27 Febr . Ein großer Einbruchs¬
diebstahl ist hier in der Nacht zum 26 . Februar in ein?m



g feen Manukakturwaren zeschäst verübt worden. Ins.
gesamt wurden für über 22 000 Mark Stoffe für Damen-
kleivun- aestohlen, darum ,r dunkelblaue Wollstoffe.
Cheviotstoffe. Se den Voile und Eolienne, Kunstseide und
Halbs ide, Cachewir, Seiden-Garbadine sowie sechs fertige
sei ene U ler öck mit V. lants . D'e geschäd, te Firma
hot ans di. W eder rlongurg der gestohlenen Waren eine
B lohnung von 10 P vz nt des Weites derselben aus-
pesetzr. Emzelne Lioff-tiicke hab>n »inen We.t von 1500
bis über 3000 Mark. Von d»n Tälern fehlt bis j tzt
jede Spur.

' Frankfurt.  28 März. Aus emem Ersenbahn-
wagen, der mit UmzuuSgut von Brüssel nach Frankiurl
bestimmt war. soll, pollzeMchenM liestungen zufolge,
eine Kste mtt zwei Bildern im angeblichen Wert vm
mehiere« hunderttausend Mark g-stöhlen worden sein.
Die Bilder sollen A.beiten holländischer M.ister des
17 Iah ,Hunderts sem. DaS eine Gemälde stellt einen
Mann stehend, das andere eine Frau sitzend dar, beide
Personen in dunklen Kostümen mit breiten weißen
Kragen. Dte Bilder 114:90 Zentimeter groß, sind in
breite Gold ahmen gefaßt.

Wohn und Schlafzimmer
>t 2 B.tien u Kocbgslerpn-
il) ge lucht. Angebote unt
. 1241 on die Geschästsst

von W. Römer,  Scherz,
g,dichte in nossauische»Mund¬

art Preis 5V Pfg
Dos Büchlein ist oonäl 'g in
&. Zipper , ® . m. b. L>

Tapeten
Leve Xicilti.

Bukarest.  28 . Febr. (W. B. Nichtamtlich.) Seit
dem Eintreffen der Abordnungen der vier BundeSmächte
in Bukarest haben unverbindliche Vorbesprechungen mit
General Averescu stattgefunden. Gemäß einer bei diesen
Besprechungen getroffenen Verabredung hatte der öfter-
reichisch-ungarische Minister des Auswärtigen Graf
L z e r n i n am 27. 2. in den von rumänischen Truppen
noch besetzten Teilen Rumäniens eine Unterredung mit
König Ierdiuand im Einverständnis mit den V-rbün
deten. Hierbei gab Czernin dem König die Bedingungen
bekannt, unter denen der Vierbund bereit wäre, mit
Rumänien Frieden zu schli.ßen. König Ferdinand erbat
sich eine kurze Bedenkzeit, die ihm gewährt wurde. Von
der Antwort des Königs wird es abhängen, ob eine
friedliche Lösung möglich erscheint.

Berlin,  1 . März, (zs.) Die Friedensverhandlungen
mit Rumänien haben bis jetzt zu einem Ergebnis nicht
geführt. Von deutscher Seite sind dabei irgendwelche
territorialen Forderungen nicht gestellt, sondern unsere
Forderungen sind l.diglich wirtschaftlicher Art. Dagegen
stellten Ungarn und Bulgarien lerrrroriale Forderungen.
Vom militärischen Smndpunkt auS können vre unsicheren
Verhältmsse an der rumänischen Front nicht mehr lange
anhalten . Es werden Vorbereitungen getroffen, daß
nach Ablauf der den Rumänen gestellten F -ist bu
militärischen Operationen sofort wieder ausgenommen
werden können. ^ m p

Berlin,  28 . Febr. (zf.) Die Reise der nach Brest
Litowsk von den Russen entsandten Fnedenskommiffion
war unterwegs wiede.holt verzögert, und zwar zunächst
durch die zerstörte Brücke in der Gegend von Pskow
und dann durch Schneeverwehungen östlich von Düna-
bürg. Es wird erwartet, daß die Kommission heute
nachmittag um 2 Uhr in Beest-L towsk eintieffen wird.
Trotzk'j gehört noch neuen Meldungen nicht zu ihr.
Geführt wird die Kommission von Sokolnikow und dem
russischen Minister des Innern Petrowskc. Auch Joffe
wird wieder zu der Kommission gehören, ebenso der
Admiral Allvater und der Gehilfe des Landnnrtschafts
Ministers Alrx-jew.

Amsterdam.  28 Fe/-r. (W. B.) Die „Times"
meldet aus New York, daß der amerikanische Infanterie.
Hauptmann Dand A. Hukes wegen deutscher Sympathien
aus dem amerikanischen Heere entlassen und zu 25 Jahren
Zuchthaus verurteilt wurde. Er hatte einen Brief an
Kriegssekretär Baker geschrieben, in dem er erklärte, daß
seine Frau ein«Österreicherin sei und seine BlutSo rwandt n
deutscher Abstammung. Es sei ihm unmöglich, gegen
die Be«wandien zu kämpien.

Dauernde Lproueugefahr!
Meidet sssentlichc Gespräche über militärise t

und Wirtschaft ttMe Dinge!

KintUQt Xrtniin.
Evangelische Kirche. Sonntag,  den 3. März,

predigt vormittags 10 Uhr: Pfarrer Möhn.  L >der:
Nr. 81 und 237. KindergotieSdienst. Lied: Nr. 142 der
Kinderharfe ( Mir noch rc.") — Die Amiswoche hat
Pfarrer M ö h n.fl

Katholische Kirche. Freitag abend 6 Uhr: Krieg«
andacht. — Samstag 5 Uhr: Beichtgel. — Sonntag 7

'Uhr : Beichtgelegenheit: 8 Uhr: Frühmesse; 9*/4 Uhr:
Hochamt mit Predigt ; 2 Uhr: Andacht. — Werktag-
hl. Messe um 8 Uhr, Mittwochs und Samstags 7 Uhr.

Synagoge . Freitag abends 6.35 Samstag mor¬
gens 9 —, nachm. 3.30, abends 6.55.

Bekanntmachung
Am 1. März 1918 ist eine Nachiragsbekanntmachung

Nr. W. M 1300/12. 15. K R. A. vom 1. Februar 1916,
betreffend „B schlagnahme und Vestandserhebung von
Bekleidungs und AuSrüsturgSstückrn für Heer, Marine
und Feldpost", erlaffen worden.

Der Wortlaut der Nacktragsbekanntmachung ist in
den Amtsblättern und durch Anschlag veröffentlicht
worden.
Nr. W. M. 90/12. 17. K. R. A. zu der Bekanntmachung

AellmtttteM SenertKommanN lei 18. Iimeelorpi.

Eine möbl'erte

2-IilliMtN»»h«ms Tod es - Anzeig/e.
Allen Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung dass

unsere lieben guten Eltern , Schwiegereltern und Grosseltern

mmrn“  I Herrn Jakob LillSS. Werkmeister
on W . Römer , ©etwa. ■ 7

und

Frau Luise Linss, geh.xkkei
gemeinsam nach langem , geduldig ertragenem Leiden in dem
Herrn sanft entschlafen sind.

Gemeinsam gelitten und gestorben.

in großer Auswahl.

Aug. Bernhardt.
Inh . H. Weidner.

Zementwerk Rombach, den 25. Februar 1918.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Gartklisäimtikli
in größerer Auswahl wieder
eingetioffen bei

Ernst Jung,
Weilmünster.

Wilhelm Linss mit Familie, Rombach.
Fritz Linss mit Familie, Stuttgart (z. Zt. im Felde.)
Emma Bier, geb. Linss mit Familie Alberschweiler (Lothr.)
Lisette Friedewald, geb. Linss mit Familie, Metz.
Schwiegertochter Ww. LinSS., geb. Ferger mit
Enkel Willy in Frankfurt (z. Zt. im Felde .)

AmW»rlmlmlliiiW»der Ml Mildm.
Fleischausgabe.

In dieser Woche gelangt

Fleisch und Wurst
zur Ausg .be. , A „

per Ierka » f findet Samstag,  von 8 dis 2
m,  statt.

Weilburg.  den 1. März 1918.
Der Magiftrat . Fleischverteilungsstelle.

Samstag de» 2 . März , von nachm, 3—6 Uhr.
geben wir im südlichen Rathau 8.saale

Speisefett
Einheit 31 Psg.

an hiesige Familien unter Vorlage; der Fettkartea ab
und zwar von

3- 4 Uhr Nr. 1- 300.
4 - 5 „ Nr. 301- 600
5- 6 „ Nr. 601 bis Schluß.

Die Abgabe erfolgt genau in der oben angegebenen Zeit.
Wegen Mangel an Kleingeld bitten wit dringend

die Beträge obgezählt bereit zu halten.
Weilburg,  den 1. März 1918.

Der Magistrat : Städt. LebenSmittelstelle.

Fmmllige DklstchttilUg.
Montag de» 4. März , vormittags 11 Uhr an,

fangend, werde ich eines freiwilligen Auftrags zufolge,
im Saale des Bürgerhofes , Bogengasse dahier:

eine Anzahl eiserner Bett stellen mit Matratzen,
2 eiserne Kinderbettstellen , 1 Vertikow,
1 große Regulatuhr , Geweihe, 7 Stühle,
1 pol . Tisch, diverse große Bilder , ein
19 Meter langes Rollseil , Lampen , 3 Wasch¬
gestelle, 1 Petroleumofen , Schirmständer,
Schreibpult , Wasch- und Nachttisch, Wasch¬
kommode, Bücherregal , Sessel , Ofenschirm,
4 große Glastüren , gebrauchte Nähmaschine,
eine Zither u . a. m.

öffentlich meistbietend und gegen gleich bare Zahlung
versteigern.

Adolf Baurhenu.

CmPlks-MmisW.
Freitag  den t. März , nachmittags 4V, Uhr.

werden an Ort und Stelle die angemeldeten Grundstücks-
Parzellen überwiesen.

Pertöaliches ur d pünkliches Erscheinen ist unbedingt
ersork erlich Zufowiw nkm fl an der Fiankfurterstraße,
oberhalb des Eubach-rw geS.

Weilburg,  den 27. F bruar 1918.
Der Magistrat.

Abziibt>>er mkerimktll für Amt
Febmk 1818.

Zur Frühjahrssaat offeriere gegenS a at kart e:
pr. Nolls Frühgerste ( »»beregnet) ,
Lochows Gelbhafer und Beseler II,

außerdem deutschen Kleesamen.
Bürgermeister Bock. Ahausen.

WtzengeseWst Weillmg, 8.8.
Mittwoch  den 6 . März , abends 81/, Uhr, im

„Frankfurter Hof" (Richard G ö r tz)
Hauptversammlung,

Tagesordnung:
1 RechnungSadlage pro 1916 und 1917.
2. VereinSangeleg' nhriten.

Um vollzählig s Erscheinen bittet der Vorstand.

Die hi-sig n Koloni-rlwarenhändler haben am
Samstag , den 2 . Mä z. vormittag» von 8 b>8
12 Uyr vre Zuckermarken oes Verbrauchszuck rs von
Monat Februar auf dem Poltzeizimmer mit folgender
Abrechnung abzugeben:

1. Bestand an Zucker am 1. März 1918.
2. Die im Februar erhaltenen und an die Ver.

braucher abgegebenen Zuckermengen.
3. Bestand am 1. März 1918.
Weilburg,  den 27. Februar 1918.

Wir suchen zu Ostern eine Anzahl

Formerlehrlinge.
Die Ausbildung ist gewissenhaft und bietet Gewähr für
spätere gute sichere Exfftenz.
' L. Fr. BuderusG. m. b. H.

Audenschmiede.

An die Zahlung der rölkft. Kinhcuftinn
wird erinnert.

Weilburg.  den 28. Februar 1918.
Kath . « irchenkasse.

Apollo -Theater.
(Lichtspiele .)

Limburgerstrass« 6. Limburgsrstras*» S.
Samstag —Sonntag —Montag.

U 35 bei den Arbeit
oder

Der magische Gürtel um England.
Samstag den 2. März nachmittags4 Uhr:

Schülervorstellung für Volksschulen.
Preise der Plätze : 1. PI. 70 Pfg ., 2. 50 , 3. 30.

„U 35 “ .
Ein nächtlichen Vorstoss.

Rothenburg ob den Tauber.
Sonntag den 3. März nachmittags TOD3 Uhr an:

„U 35 “ .
Den Kinokönig . Lustspiel in 2 Akten.

Das verschnupfte IWierzel . Lustspiel in2 Akt.
Montag den 4 . März nachmittags von ',,5 Uhr an

Schülervorstellung für höhere Lehranstalten.
„U 35 “ .

Ein nächtlicher Vorstoss.
Rothenburg ob der Tauber.

Abends 8 Uhr für Erwachsene. Programm wie
am Sonntag.
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